
 

Hinweise zum Vorpraktikum Augenoptik/Optometrie 

Studienbewerberinnen und Studienbewerber, die über keine abgeschlossene Berufsausbildung 
im Augenoptikerinnen-/Augenoptiker-Handwerk verfügen, müssen vor Studienbeginn eine 
achtwöchige, einschlägige praktische Tätigkeit (Vorpraktikum) in einem augenoptischen 
Fachgeschäft nachweisen. Eine Tätigkeit in einer Augenarztpraxis oder -klinik kann nicht als 
Vorpraktikum anerkannt werden. Das Vorpraktikum kann bis zum Ende des vierten 
Studiensemesters absolviert werden. 

(a) Inhalte des Vorpraktikums:

Das Vorpraktikum dient dem Erwerb von Grundkenntnissen in der Augenoptik und
Optometrie. Hierdurch soll ein Einblick in die Abteilungen Beratung & Verkauf, Augenglas-
bestimmung/Optometrisches Screening und Werkstatt ermöglicht werden.

Beratung & Verkauf: 
- Bedarfsanalyse
- Fassungsberatung
- Beratung zu Einstärken- und Mehrstärkenbrillengläsern
- Sondersehhilfen (Arbeitsplatzbrille, Sportbrille, medizinische Filter, etc.)
- Zentrierdatenbestimmung (manuell und mit Videozentriersystem)
- Abgabe & Anpassung von Sehhilfen
- Auftragsverwaltung
- Bestellwesen (Gläser, Kontaktlinsen, Handelswaren etc.)
- Beratung zu Kontaktlinsen
- Bearbeitung von Reklamationen

Augenglasbestimmung/Optometrisches Screening: 
- Messung von Fern- und Nahvisus und Einblick in den Ablauf einer Augenglas-

bestimmung (Ferne/Nähe)
- Kennenlernen verschiedener Messgeräte, z.B. Autorefraktometer, Keratograph,

Tonometer etc.
- Führerschein-Sehtest

Werkstatt: 
- Brillengläser vor dem Einarbeiten kontrollieren
- Randbearbeitung der Brillengläser per Schleifautomat oder mit Handschleifstein (ggf.

weitere Zusatzbearbeitung der Brillengläser, z. B. Rillen, Bohren, Polieren)
- Vorbereitung der Korrektionsbrillenfassung zur Glasaufnahme (ggf. Herstellen einer

individuellen Nasenauflagefläche)
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- je nach Material: Montage der Fassung bei Metallfassung, Erhitzen bei
Kunststofffassung, jeweils unter Berücksichtigung der Kriterien für die
Gebrauchsfähigkeit, z. B. spannungsarme Glasaufnahme

- Ausrichten der Korrektionsbrillenfassung unter Berücksichtigung der Voranpassung
- Schraubensicherung (mechanische bzw. chemische Schraubensicherung)
- ggf. Bügel kürzen
- Kontrolle auf Einhaltung aller vorgegebenen Fertigungsparameter unter

Berücksichtigung der gültigen Normen und Gütebestimmungen
- Funktionskontrolle: Beweglichkeit der Bügel, fester Sitz der Brillengläser ohne

Spannung, Sauberkeit
- Pads wechseln, Brille ausrichten
- an gegebener Brille Sphäre, Zylinder und Ache bestimmen

(b) Organisatorischer Ablauf des VP:

Das VP kann ggf. in 2 x 4 Wochen gesplittet werden und ggf. auch in zwei unterschiedlichen,
augenoptischen Fachgeschäften absolviert werden.

(c) Nachweis des VP:

Bis spätestens zum Ende des 4. Studiensemesters ist dem Prüfungsamt eine
Praktikumsbescheinigung, ausgestellt vom Praktikumsbetrieb, vorzulegen bzw. bei
PRIMUSS hochzuladen.

(d) Hinweis zum Studium:

Zur Vorbereitung auf das VP dienen v.a. die Module Brillenoptik I + II (Vorlesung und
praktische Übungen) im 1. und 2. Semester, wodurch eine Einführung in die Grundlagen der
Augenoptik und Optometrie stattfindet. Darüber hinaus empfehlen wir die Lektüre der
Arbeits- und Qualitätsrichtlinien für Augenoptik und Optometrie, herausgegeben vom
Zentralverband der Augenoptiker und Optometristen (https://www.zva.de/zva-ubersicht/aqrl/)
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